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BIM – von der Theorie in die Praxis

Building Information Modeling ist die integrierte Arbeits-
weise der optimierten Planung, Ausführung und Bewirt-
schaftung von Gebäuden oder Immobilien. Die Informatio- 
nen werden beim Building Information Modeling in einem 
intelligenten, digitalen Prototypen erfasst, kombiniert und 
vernetzt. So profitieren Sie von aktuellen, qualitativ hoch- 
wertigen und frei zugänglichen Daten über den jeweiligen 
Planungs-, Ausführungs- oder Ist-Zustand. Das Ergebnis: 
Mit BIM planen, bauen und nutzen Sie kostengünstig und 
zeiteffektiv.

In dieser Veranstaltung liegt der Fokus auf der Anwendung 
von BIM-Modellen. Es kommen Experten zu Wort, die aus 
Ihrer Praxis berichten und die Ihnen Einblicke in ihre erfolg-
reiche Arbeit mit BIM-Modellen geben. 

Vorträge BIM Veranstaltung

BIM – Collaboration
BIM-Forschung und BIM-Standardisierung, was erwartet man 
hier? „Die Einführung von BIM bedeutet: Change Management“. 
Synchronisation und Konsolidierung sind anspruchsvoll, aber 
notwendig für eine integrierte Planung! Die PCC BIM-Methode – 
Was bedeutet sie?

Die Vorteile des BIM-Modells in der Architektur
Bereits in frühen Leistungsphasen von Projekten werden die 
Vorteile des BIM-Modells mit grafischen und präzisen alpha-
numerischen Ergebnissen genutzt. Ein BIM-Modell unterstützt 
auch bei Änderungen am Projekt die Alltagsarbeit, wobei jeder- 
zeit aktuelle, konsistente Ergebnisse abgerufen werden können 
und darüber hinaus jeder Projektstand transparent dokumentiert 
wird.

Die Vorteile eines BIM-Modells in der Tragwerksplanung
Der Vortrag zeigt auf, welches enorme Potential in einem 3D- 
BIM Modell für die Bearbeitung der Tragwerksplanung steckt.  
In Anwendungsbeispielen wird aufgezeigt, wie sich die Arbeits-
weisen von Konstrukteur und Ingenieur, aber auch die Zusam-
menarbeit mit allen am Bauplanungsprozess Beteiligten in der 
Zukunft wandeln werden.

Moderne Architektur am Beispiel des Artstyle Hauses in 
Kirchhellen – BIM-Planung auf höchstem Niveau
In Anlehnung an den Bauhausstil entstand die Privatvilla im nörd- 
lichen Ruhrgebiet. Das Ziel von Architekt und Bauherr war es,  
die funktionalen und wirtschaftlichen Anforderungen in Kombi-
nation mit einer klaren Gestaltung zu vereinen und in ein harmo- 
nisches Gesamtbild zu übertragen. Entstanden ist das Ergebnis 
eines ganzheitlichen Bauprozesses, bei dem Anforderungen, 
Planung, Ausführung und Material sorgfältig aufeinander abge- 
stimmt wurden.

EnEV 2014 - Änderungsnovelle 01.01.2016/Praxisbeispiel: 
RWE-Zukunftshaus – vom Altbau zum Plusenergiehaus 
EnEV 2014-Änderungsnovelle: Übersicht der Neuerungen zum 
01.01.2016. Welche Konsequenzen entstehen daraus für den 
Neubau? RWE-Zukunftshaus: Analyse des 
Gebäudebestandes, Entwicklung eines Sanierungskonzepts 
zum Plusenergiehaus und die praktische Umsetzung. 24 
Monate Monitoring des Gebäudes. Welche Erkenntnisse 
erwachsen daraus?

BIM – aus Sicht eines Generalplaners 
Der Vortrag behandelt die Einführung von BIM bei LIND-
SCHULTE, die besonderen Herausforderungen der Arbeits-
weise und zeigt Beispiele auf, wie erste Ansätze von BIM in 
Projekten umgesetzt werden.

Die Inhalte des Vortrags im Überblick:
•	Wie	haben	wir	mit	BIM	begonnen
•	Wie	machen	wir	BIM
•	Wo	stehen	wir	heute
•	Wie	reagieren	unsere	Kunden
•	Wie	geht	es	weiter

Lean BIM für Bauherren – ein Praxisbeispiel
Ein Gebäude hat einen Lebenszyklus von vielen Jahrzehnten. 
Mit BIM Prozessen und Daten können über den Lebenszyklus 
entscheidende Kosten gespart werden. Die Automobilindustrie 
optimiert seit vielen Jahren mit Lean Methoden die Produktion. 
Wir zeigen an einem Praxisbeispiel von BMW wie mit Lean 
Planung, Lean Design, Lean Construction und Lean Facility 
Management in der Praxis bei Gebäuden Erfolge erzielt werden 
können. Dabei spielen die zentrale Datenverwaltung, die konti- 
nuierliche Qualitätsüberprüfung und die Strukturierung der 
Zusammenarbeit aller Beteiligten eine entscheidende Rolle.

Agenda

09:00 Uhr Empfang und Begrüßungskaffee

09:15 Uhr Begrüßung
  DACODA/Weber

09:30 Uhr BIM Collaboration    
  Prof. Rasso Steinmann (iabi-Hochschule München)

10:15 Uhr Kaffeepause

10:30 Uhr Die Vorteile des BIM-Modells in der Architektur
  Andreas Damrau (DACODA GmbH, Rottenburg)

12:00 Uhr Die Vorteile des BIM-Modells in der
  Tragwerksplanung
  Dipl.-Ing. Walter Muck 
  (MUCKINGENIEURE, Ingolstadt)

12:45 Uhr Mittagessen

13:45 Uhr Moderne Architektur am Beispiel des 
  Artstyle Hauses in Kirchhellen – 
  Planung auf höchstem Niveau
  Ing. Arch. Markus Robenek  
  (Planungsatelier Robenek, Bottrop)

14:30 Uhr Neuerungen der EnEV und Praxisbeispiel 
  RWE Zukunftshaus – vom Altbau zum
  Plusenergiehaus   
  Norbert Lang (DACODA GmbH, Rottenburg) 

15:15 Uhr Kaffeepause

15:30 Uhr BIM aus Sicht eines Generalplaners
  Dipl.-Ing. Thomas Garritsen  
  (Lindschulte Ingenieurgesellschaft, Nordhorn)

16:15 Uhr Lean BIM für Bauherren – ein Praxisbeispiel
  Christian Ehl (vrame Consulting, Berlin)

Integrale Planung mit Saint-Gobain Weber-Assistenten
in Allplan Design2Cost


